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Kreis Pleß erscheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Ceichäftsſtelle: Pleß, ul. Piasiowska 1 


1 Am Mittwoch vormittag überreichten die 
beter der Regierungsparteien dem Sejmmarſchall den, Ent: 
det neuen Staatsverwaltungsordnung, der 
Regierungsbloc einſtimmig angenommen worden iſt. 
Der Entwurf geht von dem Volk als Träger der Son⸗ 
Mit aus. T erſter Grundſatz iſt das Wohl des Staates. 
aach beinah des Präſidenten werden erweitert. Er 
unter zwei Kandidaten auf dem Wege der ällgemei⸗ 
olksabſtimmung auf ſieben Jahre gewählt wer: 
. Einer der Kandidaten ſoll vom zurücktretenden Präſiden⸗ 
beſtimmt, der andere vom Seim und Senat in einem ge: 
amen. Wahlgang gewählt werden. An der Volksabſtim⸗ 
2 ſich alle Sianiskürger vom, 24. Lebensjahre an be: 
5 er Staa epriſident ich urch den Miniſterprä⸗ 
teu und nicht wie bisher durch den Seimmurſchall ner 
werden. 
egenüber, werden dahin erweitert, 


klin. Die Zentrumsfraktion des Reichstg iges trat, ain 
ih, naß dem der Fraktionsvorſtand und der geſchäfts⸗ 
15 Parteivarſtand. in meh rſtündigen Beſprechungen zu 
KENNE des Reichskanzlers Müller Stellung genommen 
n, zu einer Sitzung zuſammen. Nach eingehender 1 
kam die Fraktion zu folgendem Ergebnis: J 

Der Vorſchlag des Reichskanzlers Müller und der at der 
echung mit ihm teilg: nommenen Miniſter ſtellt eine Ver⸗ 
chterung der früheren Vorſchläge dar un iſt für das 
um unannehmbar.“ 

Eine Gleichzeitigkeit der Umbildung der . im 
und in Preußen lehnt die 3. ntrumsfraktion des Neichs⸗ 
m Augenblick aus zwingenden ſachlichen Gründen ab. Die 
) linijter, die das Zentrum im Reich 0 ſich in Anſpruch 
t, ſind umgehend zu beſtellen. 

Unter der Vorausſetzung der Erfüllung des Punktes 
it der Parteivorſitzende, Abg. Kaas bereit, die Lenteume⸗ 


| jeinkandräumne 1 


daß er ſowohl den 


r En au. Am Mittwoch in den ſpäten Abendſtunden 
int Sejm über den Antrag der polniſchen nationalen Par⸗ 
ber Sicherheitsmaßnahmen angeſichts der be⸗ 
n Rheinlandräumung verhandelt. Der Un: 
rde von dem natic naldemokratiſchen Abgeordneten 


7 ki in längerer Rede begründet. Er ſuchte die angeb⸗ 


ße Gefahr, die Polen ven Deutſchland drohe, in den 
arben zu ſchilvern. In dem Antrag wird die polniſche 


e Rheinlandräum ung alle möglichen 
u unternehmen und im Sinne der Artikel 431 und 129 
ſailler Vertrages Polens Grenze gegen Deutſchlaud zu 
Bemerkenswert iſt, daß dieſem Redner nicht nur die 
en Parteien, ſondern auch der Regierungsblock reichen 
1 ſpendeten. Außenminiſter Zalesti, der während der 
anweſend war, hat das Wort nich t. ergriffen. Der 
tede ſchließlich nach ber bereits Raser bekannt gewor⸗ 


2 
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eee legen im SE 
eine Grhnate n’eder 
5 Im Reichstag gedachte heute zu Beginn der 
Präfident Loebe der Eröffnung der Nationalver⸗ 
n Weimar, die heute vor zehn Jahren erfolgte. Bei 
Veratung des Kelloggpaktes kam es dann zu einem 
der von den Kommuniſten verurſacht wurde. 
angen unter großem Lärm während der Rede des ſo⸗ 
x ratiſchen Abgeordneten Vreitſcheidt“ zum Tiſch des 
und legten dort mit großem Krach eine 
nieder. Dabei rief einer von ihnen: Nieder 
Krieg!“ Die anderen ſtimmten ein. Es entſtand 


Durch inander. Der Präſtdent veranlaßte ſchließlich 
ung des Tiſches. Die Kommuniſten nahmen die 


Die Rechte des Staatsprüßdenten, dem Parla⸗ 


aufgefordert, bei den bevorſtehenden Verhandlungen 


m des Zentem 


Kein Mütktritt der Reichsregierung 


für den Kreis 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


— 


Freitag.! den 8. Februar 18 1929 


Seim wie den Senat vor Ablauf der Legislaturperiode nach 
eigenem Ermeſſen auflöſen kann. Ferner ſoll dem Staats⸗ 
prüjidenien das Recht der geſehggebenden Initiative ſowie das 
Einſpruchs recht eirgeräumt werden. Auch in bezug auf Seim 
und Senat ſieht der neue Verfaſſungsen wurf durchgrei⸗ 
fende Aenderungen vor. So ſoll das aktire Wahlolter 
auf 24 Jahre und das paſſive auf 30 erhöht werden. Die Im- 
munität der Abgeordneten ſoll eingeſchränkt werden. Se: 
der Abgeordnete kann demnach auf Grund ſeiner nicht direkt 
mit der Augül ung des Mandats in Verbindung ſtehenden Tä⸗ 
ligkeit zur gerichtlichen bezw. adminiſtrativen Ber: 
antworlurg geogen werden. 

Das Miniſterkabinett ſoll dem Seim und dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten gegenüber verantwortlich fein. Der Sejm fol 
das Recht haben, den Rücktritt der Regierung oder eines Minis 


ſters auf Grund eines mit ein Viertel oller en 


verſehenen e zu i or d ern, 


fraktion des preußiſchen Landtages zu bitten, ber, deutſchen 
Volkspartef zwei Sitze im Kabinett zuzugeſtehen. Wenn dieſe 
Verhandlungen nicht noch DA Wc nete abend bis 10 Uhr zum 
Erſolg führen,” wild der” Nelchsverkehtsminſſter van Guerard 
ron der Zentrums ſraktion aus >“ ede zurück⸗ 
ge zogen werden. 


Das Reichskabineit tritt nicht zurück 


Berlin. Die ſozialdemofratiſche Reichstagsfraklion trat 
am Mittwoch abend nach der Plenuarſitzung zu einer Fraktions⸗ 
ſigung zufammen, in der man ſich mit der durch den ü ck⸗ 
tritt des Miniſters von Gucrard geſchaſſenen poliliſchen 
Lage beſchäſtigte. In der Fraktion beſtand Einmütigkeit 
darüber, daß durch den Nüdiriit des Miniſters bon Guerard 
für das Kabinett Folgen nicht entſtehen und daß der 
Reichskanzler und die übrigen n des Kabinetts im 
Amte bleiben. 


und Grenzfiherung 


Die deutſche Ge ahr vor dem Cem — Zalegki int ſprachlos 


denen Faſſung mit nur ganz geringen redaltionellen deerun. 
gen der Kommiſſian angenommen. 185 


Polen und der minderheitenantrag 


Meinungsaustauſch zwiſchen Warschau und den drei Mächten 
der kleinen Entente. \ 

London. Wie Pertiuax im „Daily Telegraph“ berichtet, 
ſoll in Kürze zwiſchen Polen und den drei Mächten der 
leinen Entente ein Mein ungsaustauſch über die Frage 
der Rechte der Minderheiten beginnen. Die 4 zu dieſem 

einungsaustauſch gehe von dem deulſchen Schritt in der 

Minderheitenfräge aus. Polen und die Mächte der kleinen En⸗ 
tente beabſichtigten, jede Aus dehnung ihrer Verpflichtungen 
unter der beionderen Minderheitenklauſel, die fie im Jahre 1919 
unterzeichneten, abzulehnen. In Jukunſt ſollten die Rechte und 
Veſtimmungen über bie Minderheiten von allen Mächten, ob 
groß oder klein, in der gleichen Weiſe beachtet werden. 
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neue N ammentöße in 0085 

J Fünf Tote und 300 Verwundete in Colombo. j 

London. In Bombay iſt es am Mittwoch zu weiteren 
Nuheſtörungen gekommen. Die Truppen feuerten in die Menge 
hinein. Sechs Perſonen wurden berletzt. Die Ausſchreitungen, 
die ſich ursprünglich nur gegen die Pathans richteten, haben 
auch zu neuen ‚Ssinnjefigfeiten: zwiſchen Moslems und e 
geführt. 

Die Zahl der Toten bei den eben zwiſchen 
Sireitenden und Polizei in Colombo iſt nach weiteren Mel⸗ 
dungen auf fünf gejtiegen. Die der Verletzten wird mit 900 an⸗ 
gegeben. Die hohe Zahl der Verletzten erklärt ſich dadurch, daz 


die Truppen auf die dichten Men ſchenanſammlungen ſchoſſen, 


aber ausdrücklich Anweiſung batten, unterhalb des Knies A 
zielen. 


i Ver afungsreform des Reg 


Für die Erweiterung der Rechte des Staatspräfidenten — — Minifkeroeranfwarfung vor dem eim 


| 
| 


obwohl ihm dies ſeit langem verboten iſt. 
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7 8. . Jahegang 


Der neue EB RR FR Staats ſetretũr 
des Auswüriigen 


wird Stimſon, der Gouverneur der P ilippinen, ſein, dem 
der künftige Präſident Hoover dieſen 
Stimſon war 19111913 Kriegsminiſter 


eine Machtfülle, die nur mit der des Vizekönigs von Dune 
verglichen werden kann. f 


Um Troßzkis Al 
Berlin. Den Blättern zufolge hat RNeichstagspräſident 
Loehe am Mittwoch anläßlich ſeiner Erinnerung an die vor 


10 Jahren in Weimar eröffnete deutſche Nationalverſammlung 
im Reichstagsplenum in einer Polemik gegen Rechts und gegen 
die Kommunisten u. a. erklärt, vielleicht kämen wir ſogar dazu, 


Herrn Troßki das freiheitliche Aſyl zu geben. In parlamenta⸗ 
ziſchen Kreiſen hat man dieſer Erklärung als den Wunſch der 
S P. D. ausgedeutet, daß die Reichsregierung einem an fie ger 
richteten Wunſch Trotztis, in Deutſchland de zu nehmen, 
Folge leiſten möge 255 


De Valera im Hungerftreit 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Bel⸗ 


faſt iſt der in Haft befindliche Jrenſührer de Valera in den 


Wannen re See 
„ * 8 

Lenden Die Verhaftung de Valkras, die am Dienstag in 
Goraghwood erfolgte, wird damit begründet, daß der Führer der 
iriſchen republikaniſchen Partei iriſches Gebiet betrat, 
Die Aufhebung 
dieſes Verbotes wird von den Anhängern de Valeras ſeit langem 
verlangt, da er inzwiſchen den Treueid leiſtete und Führer der 
varlamentariſchen Oppoſition im nordiriſchen Parlament ſei. 


oſten angeboten ha! 
und regiert ſeit 
1927 die Philippinen. In dieſer Eigenſchaft verfügt er über 


9 Erdbeeren, 
die kein Tageslicht gehen haben 
wurden von zwei franzöſiſchen Forſchern gezogen und der Parts 


ler Akademie der Wiſſenſchaften vorgelegt. Die Erdbeerpflanzen 
wurden durch zwei Metallfadenlampen von 1200 Watt beſtrahlt, 
die in einer Höhe von 1,20 Meter durch einen Motor ſtändig in 
kreiſender Bewegung gehalten wurden. Während unter natäar⸗ 
lichen Verhältniſſen Erdbeeren in achtzig Tagen reifen, trieben 
die elektriſch beſchienenen Pflanzen ſchon nach fünfzehn Tram 
Blüten, und nach vierzig Tagen waren die Früchte vollkommen 
re., und — wie die Koſtprobe der A. ademie der Wiſſenſchaften 
ergab — ſehr wohlſchmeckend. Da aber ein Stück die Kleinig⸗ 
keit von 125 Franken (= 20 Mark) koſtet, braucht die Sonne 
die Konkurrenz einſtweilen nicht zu fürchten. — Unſer Bild zeigt 
6 Art der Dur ſührung des Verſuches: vorn Töpfe mit Erd⸗ 
beerpflanzen, hinten mit Hafer. 


Paris ohne Licht 


Paris. Der größte Teil der Stadt Paris wurde am Mitt⸗ 
woch vormittag um 9% Uhr infolge eines Kurzſchluſſes des 
elektriſchen Stromes beraubt. Der Zwiſchenfall hat ſich in dem 
Elektrizitätswerk von St. Ouen zugetragen, wo Hochſpannungs⸗ 
kabel in einer unterirdiſchen Leitung in Brand gerieten. Dichte 
Rauchwolken ſtiegen auf und hinderten die Feuerwehr mehrere 
Stunden lang in die Kabelgänge einzud ingen. Anglücklicher⸗ 
weiſe herrſchbe dichter Nebel in der Stadt, jo daß ſich die Stö⸗ 
zung trotz der Tageszeit in den 14 betroffenen Stadtteilen be⸗ 
ſonders unangenehm bemerkbar machte. Auch in den Abend⸗ 
ſtunden waren die Leitungen noch nicht in Ordnung gebracht, 
ſo daß man ſich durch Abnahme von Strom aus anderen Linien 
für die lebenswichtigen Betriebe behelſen mußte. Ueber die 
Urſache der Störung ſind die mannigfaltigſten Gerüchte im Um⸗ 
kauf, von denen das folgende festgehalten zu werden verdient. 
Danach ſoll die Verdunkelunz der Stadt Paris ein Werk der 
Kommuniſten ſein, die angeſiehtts der am Donnerstag in der 
Kammer zu beratenden Gültigkeitserklärung des 
Mandates ihres Gefangenengenoſſen Marty ein kleines 
Zeichen ihrer Machtprobe geben und die Kammer einſchüch⸗ 
ten wollten. 


Weitere Verhaftungen in Spanien 

Madrid. In Verbindung mit den letzten Unruhen ſind 
einige weitere Perſonen verhaftet worden, unter ihnen Ge. 
neral Aguilera. 
gouverneur von Valencia, General Caſtro Girona, wegen 
ordnungswidrigen Verhaltens zur Verfügung des Unterſuchungs⸗ 
richters geſtellt worden. Er iſt ſicherlich in die ganze Angelegen⸗ 
heit verwickelt. Der geiſtige Urhober des Aufſtandes, der frühere 


— 
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16. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Thea, die Freundin, kam täglich, um Ija Troſt und Mut 
zuzuſprechen. Sie war es auch, die die natürliche Frage 
zuerſt aufwarf: „Warum . dein Bräutigam nicht an 
deiner Seite? — Warum hilft er dir nicht über die ſchwere 
Zeit hinweg?“ 

Da vertraute ſich Iſa der Freundin an. 

Thea war tief erſchreckt und ließ kein Mittel unverſucht, 
die „Tugendſtolze“, wie fie fie immer nannte, zu beein⸗ 
luſſen, fie wieder für Bruchhauſen zu gewinnen. Iſa blieb 
eſt; ſchüttelte nur traurig den Kopf und wies nach dem 
Krankenzimmer des Vaters. \ 

„Ich hätte nicht die Kraft gehabt, zu entſagen, ich hätte 
alles vergeben,“ ſagte Thea endlich reſigniert. 

Iſa ſeufzte ſchwer auf. 

„Vergeben kann ich auch — aber ich glaube, Thea, du 
würdeſt mir nachfühlen können, daß ich nicht ſein Weib 
werden mag. — Die Zeit wird die Wunde heilen, wenn 
mir nur det Vater erhalten bliebe.“ 

Die ſtete Angſt und Sorge um den Vater. die fie ans 
Haus relleltg und ihre Gedanken ausſchließlich in Anſpruch 
nahm, verbärgen ihr, was man ſich auch in weiteren Kreiſen 
heimlich und öffentlich zuzuraunen begann; denn es konnte 
nicht verborgen bleiben, daß Bruchhauſen das Haus ſeiner 
Braut mied. 

Täglich kamen Bekannte, die ſich nach dem Befinden des 
Schwerkranken erkundigen und ihre Teilnahme ausdrücken 
wollten. Wenn fie aber gehofft hatten, zu gleicher Zeit über 
das ſeltſame Fernbleiben Bruchhauſens aufgeklärt zu wer⸗ 
den ſo ſahen ſie ſich enttäuſcht. 

i Nenatus und Iſa enden keine Beſuche. Und 
1 bate brach herein. Der Geheimrat erlag ſeinen 

eiden. 


\ 


Außerdem iſt der inzwiſchen abgeſetzte Militär: | 


Ozeanflieger 


Am Abend des 5. Februar ſtarb in Berlin der Ozeanflieger Günther Freiherr v. Hünefeld im Alter von 36 Jahren 
N nach einer Operation ſeines langjährigen ö * | 


Feſtnahm 


Breslau den 6. Februar. 
Zur Nacht kamen zwei überaus elegant angezogene Männer 
auf dem Breslauer Hauptbahnhofe an, brachten die Nacht im 
ahnhofsreſtaurant zu und machten ſich in der ſicdbenten 
Morgenſtunde auf den Weg in die Stadt. Ein naßhegel genes 
kleines Lokal, das übrigens zu dicjer Zeit ſchon recht gut beſucht 


Eindruck reichlich angeheiterter Männer, die von einem Feſte 
kamen. Einer von den beiden ſeltſamen Gäſten, die natürlich 
bald die geſamte Aufmerlfamkeit auf ſich zogen, begann mit ei⸗ 
ner Piſtole herumzufuchteln. Glücklicherweiſe wurde die 
Kriminalpolizei von der Anweſenheit der beiden etwas frag⸗ 
würdigen Gäſte verſtändigt, ſie entfandte ein größeres Aufgebot 
und betrat gerade in dem Augenblick das Lokal, als der eine 
der beiden am Tiſche eingeſchlafen und der andere am Klavier 
ſoeben ein feuch fröhliches Lied ſpielen wollte. So gelang es, die 
beiden Verdächtigen zu überraſchen und ohne Blutvergießen zu 
verhaften und zu foſſeln. Die Viſitation ergab nämlich, daß e 
zwei Revolver, ſohr viel Munilion und Zündſchauren Bet ih 
trugen, alſo ſich kaum ſo leichten Kaufes ergeben hätten. 
Dann wurden beide einem dringenden Kreuzverhör unter⸗ 
zogen, in deſſen Verlauf ſich der fünfundzwanzigjährige Eduard 
Soika, Grubenarbeiter, zu einem umfaſſenden Geſtändnis bes 
quemte, unter anderen Straftalen alſo auch den Peſtraub in 
Kattern zugab. Er hatte den damaligen Raub gemeinſam mit 
einem gewiſſen Haertel verübt, der in Bottrop bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit der Polizei tödlich verwundet wurde. Ihnen 
waren damals 15000 Mark in die Hände gefallen, mit denen 


Miniſterpräſdent Sanchez Guerra, iſt aus dem Mililärgefäng⸗ 
nis in Valencia an Bord des Dampfers „Canalejas“ überführt 
worden, da das Gefängnis keine geeigneten Räume für die 
! Unterbringung‘ einer Perſönlichkeit wie Sanchez Guerra beſitzt, 
keine Heizung hat und der Zwiſchenfall, daß der Gefangene durch 
die ausſtrömenden Gaſe eines in ſeinem Zimmer aufgeſtellten 
Kohlenbeckens beinahe erſtickt wäre, der Regierung äußerſt uns 


Unter dieſem Schlage ſchwand alles vorangegangene 
Leid in ein Nichts zuſammen. Die Trauer um den Verluſt 
des geliebten Gatten und Vaters laſtete in dumpfer 
Schwere auf den tiefgebeugten Familienmitgliedern. 

Das Begräbnis war mit der Feierlichkeit und dem 
Gepränge, das der hohe Stand des Verſtorhenen mit ſich 
brachte, erfolgt. Das Gefolge war außerordentlich gro 
eweſen. Keiner aus dem engeren und weiteren Bekannten⸗ 
reiſe, keiner von den Verwandten aus nah und fern hatte 
gefehlt, außer einem: Bruchhauſen. Der Bräutigam ſtand 
nicht an der Seite der Braut, als man ihren Vater zu 
Grabe trug. 7 

Das war genügend, um die Gemüter in Spannung und 
Aufregung zu verſetzen. Niemand wagte weiter zu fragen 
oder auch nur anzudeuten. Aber man warf ſich verſtohlen 
n Blicke zu und tuſchelte ſich Vermutungen 
ins Ohr. 

Erſt als das Begräbnis vorüber und die Angehörigen 
des Perſtorbenen nach Haufe zurückgekehrt waren, gab man 
ſeiner Verwunderung lauteren Ausdruck Da ſtand ja noch 
Könningen mit ſeiner Braut: ſie, die nächſten Freunde, 
mußten doch willen. was vorgefallen war 

Könningen ſchien nur auf den Anſtoß gewartet zu haben: 
er war von Bruchhausen und durch ſeine Braut auch von 
Iſas Seite ermächtigt worden. das Geheimnis zu lüften. 
und tat es. „Die Braut hätte ſich in ihten Eharakter⸗ 
anlagen und Anſichten mit ihrem Bräutigam nicht über⸗ 
einſtimmend gefühlt und daher das Verhältnis als ein 
nicht paſſendes gelöſt.“ 

Das war alles, was man aus ihm herausbekam, und 
es war doch genug, um Aufſehen und Verwunderung zu 
erregen. 4 

Man konnte nicht begreiſen, wie ein Mädchen einen 
Mann wie Bruchhauſen aufgeben konnte, um ſo mehr, als 
das Verhältnis zwiſchen den Brautleuten von allen für 
ein inniges gehalten worden war. Jedenfalls waren die 
von Könningen angegebenen Gründe nicht ſtichhaltig genug; 
es mußten andere Dinge dahinter iteden, vielleicht auch 
ging die Löſung des Verlöbniſſes von Bruchhauſen aus, 
und nur aus RNitterlichkeit und Zartgefühl hatte er die 
Sache umgekehrt dargeſtellt. Die Frau zieht bei ſolchen 


Der ſtolzeſte Augenblck feines Lebens | 
Der Empfang in Amerika (links Hauptmann Köhl und Fräulein Junkers, die Tochter des Konſtrukteurs der „Bre, 
men“ — rechts Major Fitzmaurice). J 
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Wie der Kattener Poſträuber feſtgenommen wurde — Der Landſchreck von Ippeln 


war, lockte ſie, ſie traten mit lautem Betragen ein, machten den | 


EN 


v. Hünefeld T 


agenleidens. 


Freiherr v. güneſeld | 1 
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Poſträubern 


. fie zunächſt nach Oppeln fuhren, ſich dort neu „einpuppten“ un 
dann ausgedehnte Vergnügungsfahrten unternahmen. So mn 
ren fie in Garmiſch⸗Parlenkirchen, beſuchten die Zugſſitze, Fuß? 
an den Rhein, verſuchten in Vottrop dann, als die erben 

[Summe ſich in Nichts aufzulöſen drohte, einen neuen Poſttal 

der aber mißlang. Durch das Knallen der Sprengpatrom 

wurde die Polizei alarmiert, bei dem Zuſammenſtoß DW 

Haertel zum Opfer fiel. Tagsdarauf vorſuchte Soiko allein 

| Glück. Er probierte einen Poſtraub bei der Bottropper 

. der aber auch fehlſchlug. Unter anderem geli 
Soika auch, daß er auch derjenige geweſen ſei, der den &* 
ſchrank in Gogolin geſprengt habe, ferner der Geldſchrankkn 
vom Oppelner Verſorgungsamt ſei. 

Soiko war bekanntlich Mitte September erſt aus dem Zu 
hauſe in Groß Strehlitz ausgebrochen hatte ſich durch Eindrih 
in Pulvermühlen den Sprengſtoff verſchafft und erbeutete 
dem Einbruch in die Puvermühle in Schimiſchow allein 
Pfund Dynamit. Lange hielt ſich dann Soika mit fein 
Komplizen in den Wäldern in der Nähe Oz pelns verborg: 
aus Einbrüchen in die Bauernhäuſer — damals der Schres 
aller Awvohner — verſchafften ſie ſich die notwendigen Leb 
mittel. Der geglückte Poſtraub in Kattern verſetzte ſie in 
Lage, das verwegene Waldleben mit dem eines großſpu 
Vergnügungsreiſenden zu vertauſchen. 

Der in Breslau nun gemeinſam mit dem Poſträuber 
verhaftete Möbelpacker Girlach, ſoll nach Ausſagen beider e 
eine jüngere Bekanntſchaft Soikas ſein und wird vielleicht tau 
in Haft bleiben. 7 


angenehm war. In Spanien herrſcht ſonſt vollſtän dige 


Ruhe 
Parter © Iberf bei Poir caree 
Berlin. Berliner Blätter melden aus Paris: Miniſterpt 
ſident Poincaree hatte Mittwoch nachmittag eine lange * 
ſvrechung mit dem Generalagenien für die Reparationszah 
gen, Parker Gilbert. Werke 


„ 


4 


Dingen, beſonders wenn fie durch Liebreiz und Talente 
ausgezeichnet it, ſtets den kürzeren. Es iſt der nimmer⸗ 
1 715 Neid und die Schadenfreude, die den Bevorzugten 
treffen f 
Selbſt wenn Iſa darum gewußt hätte, würde ſie e? 
kaum getroffen haben, denn ſie gab ſich ihrem Schmerz und 
ihrer Trauer in einer Weiſe hin, die ihrer geſunden Natur 
geradezu widerſprach. . f 
Das hatte einen tiefen Grund: ‚fie maß ſich die Schuld 
an dem frühen und plötzlichen Hinſcheiden ihres Vaters bei, 
in der Annahme. daß die ſeeliſche Erregung, die die Auf⸗ 
löſung ihtes Verlöbniſſes ihm gebracht, ihn dem Tod in 
die Arme geführt hatte. b 4 
Die Selbſtanklagen waren um ſo peinigender, als ſie 
fie ſtill in ſich verſchließen mußte, um nicht den Schmerz den 
gramgebeugten Mutter zu erhöhen. u 
Endlich hielt ſie es doch nicht länger aus und vertraute 
ſich dem alten Hausarzt, in dem ſie von Kind auf einen 
lieben Freund und Onkel geſehen hatte, an. 
Dieſer nahm ihre Hand. drückte ſie und ſah ihr in das 
blaſſe, ſchöne Geſicht. 

„Daß ſich die Hinterbliebenen 
würfen quälen ſich ja womöglich dig Se 
des Dahingeſchiedenen zuſchreiben möchten! Wozu die 
Selbſtpein die nut den Schmerz vergrößert? — Iſa. liebes 
Kind, ich kann Sie hierüber vollſtändig beruhigen: Eine 
ieeliihe Erregung kann niemals den Tod verihulden, wo 
er nicht ſchon im Herzen ſitzt. Es waren einige Naturgeſetzez 
denen Ihr Vater unterlag — ſie waren lange vorbereitet.“ 

„Lange vorbereitet. Onkel Hartwig?“ rief Iſa Dar 
zwiſchen. „und wir ahnten davon nichts?“ a 

„Ihr Vater hielt jeine immer häufiger wiederkehrenden 
Schwindelanfälle wohl ſelbſt nicht für gefährlich — oder 7 


10 gern mit Selbſtror⸗ 
Schuld an dem Tode 


5. 


er — nun, er wollte nicht, daß Sie damit beuntuhigt 
f 1 


1 


a 

würden “ x 15 
„Der gute Vater!“ 

Sie ıchluchite auf, und Si 

chelte ihr Haar und fing, um abzulenken an ihr den 1 

zeß, die Veränderung der Akterien, zu erklären. 24 
. (Fortſetzung folgt.) 


er nahm fie in ſeine Arme ſtrei⸗ 
Pro- 


und Umgebung 


Von der Kreisverwaltung. 

N 4 Kürzlich berichteten wir, daß der Kreisausſchuß für den 
eis Pleß in ſeiner am 29. Januar ſtattgefundenen Sitzung 
ſleolgende Etats für das Jahr 1929-30 feitzelegt hat: 1. den 
Dauptetat mit 948.000 IL, 2. den Etat für die Kreſs⸗Haushal⸗ 
Aungsſchule in Altdorf mit 61 800 Zl., 3. den Etat für die Kreis⸗ 
gärtnerei in Altdorf mit 24 800 31. Die drei Etats liegen vom 
4 Februar ab im Büro des Kreisausſchuſſes, Zimmer Nr. 6, 
14 Tage lang zur öffentlichen Einſicht aus. 


Be 


=. Vom Finanzamt Pleß. 
Der bisherige Kontrollkommiſſar Borowski vom Finanz⸗ 
amt Myslowitz iſt nach Pleß verſetzt worden. 


* Verlängerte Geſchäftszeit. 
8 Für das Jahr 1929 ſind in Kattowitz folgende 6 Sonntage 
als geſcchäftsfrei feſtgeſetzt worden: der 24. März als Sonniag 
vor Oſtern, der 5. und 12. Mai als die zwei letzten Sonntage 
dor Pfingſten, der 1., 15. und 22. Dezember als Sonntage vor 
ihnachten. Ferner dürfen die Läden an nachſtehenden Tagen 
abends 8 Uhr offengehalten werden: am 2., 16., 27. und 28. 
März. 30. April, 2., 17. und 18. Mai, 1. Juni, 1. und 31. Oklo⸗ 
ber, 9., 16. und 30. Nopember, 14., 20., 21., 23. und 31. Dezem⸗ 
— Ob dieſe Feſtſetzungen auch für Pleß zutreffen, entzieht 
unierer Kenntnis. Aber wir nehmen an, daß der Kauf⸗ 
uniſche Verein ſich für dieſe Angelegenheit intereſſieren und 
Veröffentlichung der Termine Sorge tragen wird. 


1 Vom Dienstag⸗Wochenmarkt. 

Da die bittere Kälte erheblich nachgelaſſen hat, mar der 

Wockenmarkt ſtärter beſucht. Die Beſchckung ließ nichts zu 
‚ Dünihen übrig. Batter keſtete 3,504.00 Zloty, Weißkäſe 80, 

ein Ei 2530 Groſchen. Für Gemüſe wurden normale Preiſe 
gefordert, für Welßkraut 25, Rotkraut 30, Welſchkraut 50, Braun⸗ 
dhl 100, Moßrrüben 25 Groſchen. Der Stroh⸗ und Heumarkt 
waren nur mäßig beschickt, die Preiſe bleiben infolge des Man⸗ 
gels an Heu und Stroh hoch. Von Geflügel wurden Hühner 
0 feifgebsten zum Preiſe von 3-6 Zloty. Auf dem Ferkelmarkte 
ging es diesmal ein wenig lebhafter zu; wenn der Froſt weiter 
bachläßt. werden auch wieder kleinere Ferkel auf den Markt ger 


werden können. 


Be. Der Viehmarkt in Pleh. 

iR Mittwoch, den 6. Februar, wurde in Pleß ein Pferde und 
indviehmarkt abgehalten. Durch das kalte und unfreundliche 
better war er merklich beräntröchtigt. Der Pferdemarkt wies 
nur eine ſchwache Beſchikung auf, dazu noch meiſt mit Tieren 
on ſehr mäßiger Qualität. Eine etwas ſtärkere Beſchickung 
gie der Nirdoichmartt. Die aufget:iesgnen Tiere waren in 
euügendem Ernährungszuſtande. Die Breite waren ziemlich 
och, die Umſätze aber verhältnismäßig gering. i 


2 

. Schadenfeuer in Goczalkowitz. J 

Am 4. d. Mts. abends gegen 10% Uhr, brach im Bo⸗ 
5 denraum des dem Joſef Labczyk in Goczalkowitz gehörenden 
Wohnhauſes 1 aus und vernichtete den Inhalt des 
odens und beſchäftigte das d nd Der Brand 
rde von Hausbewohnern bemerkt und gelöſcht. Als Ur⸗ 
e zu dem Brande wird der ſchadhafte Schornitein ange⸗ 


nö 


1 


\ 


Staatsgymnaſium Nikolai. 7 
Der bisherige Direktor des Gymnaſtums in Nikolai, 
Fr. Kondziela, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Nybnik ver⸗ 
letzt. An ſeine Stelle in Nikolai ſoll Profeſſor Jurkowski 
aus Rybnik treten. N. 


i Viehmarkt in Nikolai. a 
1 97 5 Viehmarkt in Nikolai findet Mittwoch, den 
8, Februar ſtatt. ch Rittr i 


Be Neuanſiedelung in Nieder⸗Lazisk. f 
. Bergmann Franz Blanik in Nieder⸗Lazisk beahſichtigt, auf 
Auen dortigen Grundſtück Nr. 36 ein, Wohnhaus und Wirl⸗ 
haftsgebäude außerhalb des Weichbildes der bebauten Ort⸗ 
ſchaf zu erbauen. g Ben 


bglüdter Raubüberfall eines Imieliner Fleiſchers. 
Der Fleiſcher Czeslaw Konieezuy aus Imielin betrat 
tekiert und mit einem Revolver bewaffnet das Fleiſcher⸗ 
äft der Frau Kielowa in Kattowitz und verlangte von 
im Laden anweſenden Geſellen die Herausgabe des 
des. Der Geſelle leiſtete aber Widerſtand. Der Räuber 
unte feſtgenommen und der Polizei übergeben werden. 


Goktesdienſtordnung: n 


* er | 
Sonntag, den 10. Februar. 


Ausſetzung. \ 
7 Andacht und polniſche Predigt 
Uhr: deutſche e und Amt zur göttlichen Vorſehung 
l 24 ' 
: polnische Predigt und Amt. 
2 Uhr: Veſperandacht. 

In der St. Hedwiaskirche. 

Sonntag, den 10. Febtuar. 8 
Uhr: Predigt und Hochamt für die Seminariften. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pfeh. 


8 N Sonntag, den 10. Februar. 

5 10 15 deutſcher Gottesdienſt. 

Uht: Kindergottesdienſt. 

Uhr: Choralſtunde. Wr 
Uhr: polniſcher Gottesdienſt. via 


In Warſchowitz 
J. Uhr: deutſcher Gottesdienſt. | 
% 0% Uhr: polniſcher Gottesdienſt. f 5 
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us der Wojemoodfchajt Schleſien 
ie Weſtmärkler können ſich nicht beruhigen 
A ſehnſüchtig- vom Weſtmarkenverein und Aufſtän⸗ 


band erwünſchte Ausweiſung bezw. Entlaſſung aller 
Ingenieure und Direfipren aus der oberſchleſicchen 


\ 


Katholiſche Pfarrkirche Pick. 


Ein Antrag auf Nachprüfung 
der Verwendung öffentlicher Gelder 


Aus den Beratungen der Budgetkommiſſion 


Anter den verſchiedenſten Poſitionen werden zum Beiſpiel 
Beträge für die phyſiſche Erziehung und Ertüchtigung 185 
fordert, die die Budgetkommiſſion im Betrage von 100 00 

Zloty geſtrichen hat. Für das poln. Theater iſt eine beſondere 
Subvention von 150 000 Zloty bewilligt worden, nachdem 
im ordentlichen Etat bereits 200 000 vorgeſehen und ver: 
braucht ſind. Es wurde darüber Klage geführt, daß ſich die 
Behörden nicht an die Veſchlüſſe des Sejms halten, ſondern 
bei der Auszahlung der Beträge beſtimmte Einſchränkungen 
ſetzen, ſo daß man ſich des Eindrucks nicht verwehren kann, 
daß nur die Anhänger der Sanacja den Vorzug haben. In⸗ 
tereſſant zu erfahren iſt, daß die Abgeordnete 1 
kowna, die jetzt bei Janitzki Unterkunft geſunden hat, 4000 
Zloty als Unterſtützung für die polniſche Frauenbewegung 
abgehoben hat, wozu ſie keine Berechtigung hatte und die 
Behörden 95 das Geld ohne beſonderen Berechtigungsaus⸗ 
weis ausgehändigt haben. Dagegen wurde Proteſt erhoben, 
für die Korfantyſchen e e e 1000 Zloty er⸗ 
neut bewilligt und ein Antrag geſtellt, daß die Abgeordnete 
Szymkowialowna die 4000 Zloty zurückzuzahlen habe, wo⸗ 
mit die Behörden beauftragt werden. Im Verlauf der De⸗ 
hatte ſtellte Abgeordneter Korfanty den Antrag, daß eine 


Bei der Beratung des Nachtragsetats der ſchleſiſchen 
Wojewodſchaft kam es bei den bisherigen Debatten zu den 
einzelnen Etatstiteln zu intereſſanten Enthüllungen, die auf 
unſer 22 Leben kein beſonders günſtiges Licht wer⸗ 
in Es iſt ja bekannt, daß einzelne 5 

örige Vereine mit außerordentlich großen Summen arbei⸗ 

ten, die öffentlichen Mitteln entnommen ſind. Es iſt da⸗ 

durch begreiflich, daß die anderen politiſchen Parteien ein 

Bene Ven daran haben, woher dieſe finanzielle Hilfe 
Eßt. 


der Sanacja zuge⸗ 


chon bei der Freitagsberatung konnte man ſeſt⸗ 
ſtellen, daß die verantwortlichen Referenten zu den einzel⸗ 
nen Poſitionen nur notgedrungen ihre Erklärungen abge⸗ 
ben, woraus man hätte ſchltiegen können, daß gewiſſe Ge⸗ 
heimniſſe zu wahren find. Die Budgetkommif 
Antrag Korfantys auf dem Standpünkt, daß ſie keinerlei 
Nachträge bewilligen werde, wenn über den Verbrauch der 
einzelnen Forderungen nicht detaillierte Auskunft gegeben 
wird. Schon damals erhob Abgeordneter Korfanty den 
Vorwurf, daß öffentliche Gelder zu politiſchen Zwecken ver⸗ 
braucht wurden und daß dadurch das politiſche Leben in der 
Wojewodſchaft demoraliſiert wird. Bei der Dieustagbe⸗ 
ratung wurde nun feſtgeſtellt, daß aus dem nom Sejm be⸗ 


ſion ſtand auf 


willigten Fonds für die Verſorgung der armen Bevölkerung Kommiſſion gebildet werde, die die einzelnen Nachtrags⸗ 
| poſitionen beziehungsweiſe die umſtrittenen a is 
wendet wurden, die ſie nicht den beſtimmten Zwecken zu⸗ nachprüfen ſoll. Mit dieſem Vorſchlag waren alle Mitglie⸗ 


der einverſtanden, mit der Ergänzung, daß auch mit den 


führten. Bekanntlich bewilligt der Sejm 2200 500 Zloty 
früheren Budgets ſo verfahren werden ſoll. 


zur Beſchaffung von Kartoffeln und Kohlen und Ionjtige 
L 


Bedürf ie für die ärmſte Bevölkerung der Wojewodſcha Man muß aus den Ergebniſſen der bisherigen Bera⸗ 
Indeſſen wurden von dieſem Betrage nicht weniger tungen ſchließen, daß mit den öffentlichen Geldern in höchſt 
als 66 000 ZI. zu Weihnachtsfeiern für die Sanacja⸗ leichtſinniger Weiſe verfahren wird und der Sejm wird ſich 

organiſationen verbraucht, darunter 17 000 31. für wohl gerade bei der Bewilligung des Nachtragsetats ſehr 
den Aufſtändiſchenverband, 6 00 Zl. für den Weſt⸗ eindringlich mit den verſchiedenen Vorgängen beſchäftigen 
markenverein, dann diverſe Vereinigungen, wie die müſſen. Ein gutes Bild ergibt die Wirtſchaft der Sana⸗ 


toren beſtimmt nicht. Es iſt ja nichts einfacher, als Wohl⸗ 
fahrt mit öffentlichen Geldern zu treiben und dann das Re⸗ 


1 Neſerveoſſiziere und allerlei Frauenorganiſatio⸗ 
gime der Sanacja zu preiſen. 


nen, die dafür dann ihre Kaſſee⸗ und Kuchenverau⸗ 
taltungen zur BeloSigung beſtimmter Perſönlich⸗ 
leiten der Wojewodſchaft veranſtaltet haben. 


N Iommunale Gasversorgung Hindenburg-Beuthen 


Dieſes Gas wird aus den großen Gasbehältern der Koksworke 
entnommen und durch eine Röhrenleitung nach dem Verbands 
gaswerk angejaugt. Gegenwärtig beträgt der tägliche Bedarf 
des Verbandsgaswerkes rund 24 bis 26000 Kubikmeter. Für 
die Bewirtſchaftung des Verbandsgaswerles ergibt ſich hieraus 
ein weſentlicher Vorteil, denn das Werk kann dauernd in ſeinet 
vollen Leiſtungsfähigkeit ausgenutzt werden, was ein rationel⸗ 
les urbeilen zur Folge hat, während die ſtark ſchwankengen 
Spitenmengen von der Induſtrie bezogen werden. 5 

Von dem Verbandsgaswerk iſt eine 19 Kilometer lan ze 
Röhrenleitung mit einem Durchmeſſer von 200 Millimetern uver 
Mikultſchütz, Rotittnitz, Miechowitz, Karf nach Beuthen gelezt 
worden. Für die Verſorgung des Stadtteils Biskupitz wurde 
eine 2 Kilometer lange Stichleilung abgezweigt. Die Herſtel⸗ 
lung der Leitungen und die erforderlichen Ausbauten des Hin⸗ 
denburger Gaswertes haben ungeführ 850 000 Mark Koſten ver⸗ 
urſacht und werden durch Anleihen gedeckt. Das Beſtreben der 
G. m. b. H. geht dahin, den Gasverbrauch durch Anſchluß anderer 
Gemeinden und Erhöhung der Zahl der Einzelanſchlüſſe in den 
Orten zu ſteigern. Anfänge ſind in den von der Hauptleitung 
berührten Orten bereits damit gemacht. Eine weitere beträcht⸗ 
liche Steigerung des Gasverbrauches in der Induſtrie liegt 
durchaus im Bereich der Möglichkeit, denn während in ganz 
Deutſchland der jährliche Gasverbrauch je Kopf der Bepölkerung 
rund 70 Kubikmeter beträgt, werden in den oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtrieſtädten nicht mehr als 20 bis 40 Kubikmeter je Kopf 
jährlich verbraucht. 0 

Wegen des Anſchluſſes von Gleiwitz an die Ferngasverſor⸗ 
gung find Verhandlungen bereits angeknüpft worden. Ein polls. 
tives Ergebnis iſt jedoch bisher noch nicht zuſtande gekommen. 
Für die Verbraucher bleibt die Preisfrage ſelbſtverſtändlich eine 


bedeutende Summen für Organiſationen und Vereine ver⸗ 
| 


- 


Die gemeinſame Gasverjorgung der Städte Beuthen und 
Hindenburg, die mit dem 1. Januar in Kraft getreten iſt, oe⸗ 
deulet für die Kommunalwirtſchaft des Induſtriebezirkes einen 
weſentlichen Fortſchritt. Die Veranlaflung zur Schaffung dieſer 
Einrichtung gab ſeinerzeit der veraltete Zuſtand des Beuthener 
ſtädtiſchen Gaswerkes, das den Anfordekungen nicht mehr ge⸗ 
nügte, ſo daß Beuthen entweder ein neues Gaswerk bauen oder 
id) von anderer Seite Gas beſchaſſen mußte. Der Bau eines 
neuen Werkes hätte große Koſten verurfacht, außerdem geſtaltete 
ſich die Platzfrage ſchwierig. So kam die Einigung mit Hinden⸗ 
burg zuſtande und es wurde die Verhandsgaswerk⸗Beuthen⸗ 
Hindenburg⸗G. m. b. H. gegründet. In dem Auf ſichtsrat, der 
aus 10 Mitgliedern besteht, find die beiden Städte durch ihre 

Oberbürgermeiſter vertreten, ferner durch zwei Magiſtratsmit⸗ 
glieder und zwei Stadtverordnete. Geſchäftsführer find Stadt⸗ 
rat Dr. Winlerer⸗Beuthen und Gaswerksdirektor Scholz⸗Hinden⸗ 
burg. Die Zentrale der Gasverſorgung für die beiden Städte 
liegt in dem Verbandsgaswerk Hindenburg, das an die Geſell⸗ 
ſchaft verpachtet wird. n 
Unter Führung von Stadtrat Dr. Winterer und Direktor 
Scholz wurde am Dienstag der Preſſe Gelegenheit zu einer Be⸗ 
ſichtigung des Werkes gegeben. Das Hindenburger Gaswerk iſt 
als modern anzuſehen, denn es wurde 1923 durchgreiſend er⸗ 
neuert. Es verfügt über neun Gaskammern, deren jede 30 
Zentner Kohle faßt und erzeugt täglich 10 bis 11000 Kubik⸗ 
meter Gas. Selbſtverſtändlich ſind auch die üblichen Nebenpro⸗ 
duktengewinnungsanlagen vorhanden. Dieſe ſind gleich für eine 
Gaserzeugung von 30 bis 35000 Kubikmeter täglich berechnet 
worden, jo daß eine Erweiterung des Gaswerkes leicht durch⸗ 
zuführen iſt. Die Hindenburger Bevölkerung beanſprucht nur 
ungefähr 75 Prozent der Leiſtungsfähigtkeit des Gaswerkes. Für 
die gemeinſame Gasperſorgung von Hindenburg und Beuthen wichtige Sache. In Beuthen zahlt man zurzeit den gleichen Gas⸗ 
reicht jedoch die gerenmwärtige Erzeugung nicht aus. Desh ilb preis wie vorher beim eigenen Gaswerk. Es iſt jedoch beab⸗ 
wird durch ein Abkommen mit der Preuſſag und der Kokswerke⸗ | fihtigt, einen Staffeltarif durchzuführen, der gewiſſe Erleich⸗ 
A. G. nach Bedarf von dieſen Werlen Ausſchußgas bezogen. | terungen bringen ſoll. \ 


{ 


Schwerinduſtrie tft vorläufig in weite Ferne gerückt, nachdem towitz, len Lublinitz, Schwientochlowitz, Königshütte und 
dar Schleſiſche Seim mit großer Majorität den bekannten [Tarnowitz insgeſamt 100 728,90 Zloty Unterftüßungsgelder zur 
Janitzli⸗Antrag ablehnte. Darüber können dieſe Kreiſe ſich Auszahlung. Eine Beihilfe nach dem Erwerbsloſenfürſorgege⸗ 
licht beruhigen und nach bewährtem Muſter wurde deshalb eine ſetz in Höfe von 79 997,09 Zloty bezogen 4389 Erwerbslose, die 
Proteſtaktion in die Wege geleitet, die in allen Ortsgruppen, 
vornehmlich des Weſtmarkenvereins, durchgeführt wurde. Pro⸗ 
teſtiert wurde dagegen, daß ſich die polniſchen Parteien gegen⸗ 
jeitig zerfleiſchen, daß fie ſich mit deutſchen Parteien oder Or⸗ 
ganiſationen verbinden. Und ſelbſtverſtändlich wurde auch pro⸗ 
tejtiert gegen den Durchfall des Fee a 

Schließlich wird kategoriſch die Ausweiſung der deutſchen 
Direktoren und Ingenieure gefordert, Auflöſung des Volksbun; 
des, der eine Abteilung des deutſchen Auswärtigen Amtes ſein 
ſoll und nur gegen die Intereſſen des polniſchen Staates ar⸗ 
beitet. Alſo lauter olle Kamellen, die die Weſtmärkler fordern. 
Viel Glück dürften ſie wohl mit ihren Forderungen nicht haben, 
denn ganz ausgeſtorben iſt die Vernunft in Polen noch nicht. 


— cn 2 


loſe und die Wojewodſchaftsbeihilſe im Betrage von 1635.60 
Zloty 177 Beſchäftigungsloſe. Als Anterſtützungsempfänger 
kamen 6156 Perſonen in Frage. 


Wenn man herumprogefjiert... Um eine bitterböſe Erfah⸗ 
rung reicher iſt die Ehefrau Marie W. aus Kattowitz, welche im 
Jahre 1924 einen ſchwunghaften Handel mit ſelbſtgebrauten 
Spirituosen trieb und ſeinerzeit zur Anzeige gebracht wurde, ger 
worden. Bel der vorgenommenen Hausreviſion fand man 9 
Liter Spiritus und mehrere Flaſchen Likör, ferner eine Menge 
deutſche Zigaretten vor. Die Ware wurde konfisziert und die 
Schnapsfabrikantin mit einer Polizeiſtrafe von 486 Zloty be⸗ 
legt. Die Frau legte zu ihrem Nachteil gegen die Polizeiſtrafe 
Berufung ein, ſo daß die Angelegenheit, welche für die Betrof⸗ 
fene einen leidlich günſtigen Ausgang nahm, nunmehr vor Ge⸗ 
richt zum Austrag gelangte. Vor der 1. Gerichtsinſtanz ſchützte 
die Angeklagte -Ankenntnis der geſetzlichen Vorſchriften vor. 
Natürli wies das Gericht die Beteuerungen der Beklagten als 
nicht ſti haltig Du und perurteilte dieſe niſch dem inzwiſchen 
Rechtskraft erlangten Spiritusmonopolgeſetz wegen Uebertretung 
dieſes Geſetzes ſowie ferner wegen Schmuggel von Rauchwaren 
zu der empfindlichen hohen Geldſtrafe von 5324 Zloty. Es war 
nicht zu verwundern, daß die Beklagte, die einen ſolchen Aus⸗ 
gang der Strafſache nicht vorausſehen konnte, ſofort erneut Ber 
zufüng einlegte mit dem Rejultat, daß die Strafe auf 4960 ZI. 
ei Umwandlung in eine Gefängnisſtrafe von 3 Wochen herun« 
ergeſetzt wurde. Nunmehr wandte ſich Frau W. an das Appel⸗ 
lationsgericht, um eine geringere Strafe oder einen Freiſpruch 
zu erwirken. Die Angelegenheit wurde wiederum an die Straſ⸗ 
abteilung des Landgerichts Ne welche das 
letzte Urteil, lautend auf 4960 Zloty oder 3 Wochen Gefänignis. 
beſtätigte und ſomit die Reviſion der Angeklagten verwarf. 


— — 


Kattowitz und Umgebung. 
urtrainiſches Volksballett. Am Montag, den 11. Bebrunr, 
abends 10 Uhr, tritt im Stadttheater im Rahmen einer Nachr⸗ 
vorſtellung das Utrainiſche Volksballett auf. Das 
Ballett hat in ganz Polen und zuletzt in Krakau großen Beifall 
gefunden. Das Ballett iſt auf dem Wege zur Weltausſtellung 
nach Barcelona begriffen u. bringt außerordentlich intereſſante, 
hier nie geſehene Gruppen⸗ und Solotänze, darunter hiſtoriſche 
Kofalens und Czumalentänze, weiter ukrainiſche Volts⸗ und 
Nationaltänze, podoliſche, Huzulentänze usw., ſelbſtverſtändlich 
zu den echten, alten Tanzmelodien. Niemand verſäume dieſen 
ſeltenen Genuß. Der Vorvertauf der Karten hat bereits an der 
Kalle des Deutſchen Theaters, Rathausstraße, begonnen. 
Ausgezahlte Erwerbsloſen⸗Unterſtützunge gelder. Durch den 
Bezirks ⸗Arbeitsloſenfonds, Sitz Kattowitz, gelangten in der 


letzten Woche an Exwerbsloſe der Stadt: und Landkreiſe Kat⸗ — — 
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Staatsbeihilfe im Betrage von 19 606,30 Zloty 1590 Arbeits: N 
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Königshütte und Umgebunch 
Brände. Infolge Ueberheizens eines Ofens brach im 
Geſchäft von Springer an der ul. Mickiewicza 3 Feuer aus, 
wobei verſchiedene Wollwaren im Werte von 3000 Zloty 
verbrannten. — In einem anderen Falle entſtand bei der 
Hater Dziadek an der ul. 3⸗go Maja ein Brand, wobei eine 
; elleitung Feuer fing. In beiden Fällen mußte die ſtädti⸗ 
ſche Feuerwehr Löſchhilfe leiſten. 
f Veſtohlen. Einem Dienstmädchen Marie Chrobot, das 
den Monatsverdienſt ihrer bedürftigen Mutter durch die Poſt 
zuſchicken wollte, entwendete im hieſigen Poſtamt ein charakter⸗ 
loſer Menſch die Handtaſche, in der ſich ein Geldbetrag von 50 
Zloty, die Quittungskarte und andere Dokumente befanden und 
verſchwand damit unerkannt. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß der Dieb, die ihm nichtsnützenden Karten irgendwo fort⸗ 
werfen. wird, jo wird der ehrliche Finder gebeten, dieſelben in 
der Polizeidirektion abzugeben. N N 
Diebſtahl von begehrten Artikeln. Unbekannte Täter ent⸗ 
wendeten dem Kaufmann Moritz Landav verſchiedene 
Milchprodukte im Werte von 800 Zloty, ferner wurden feſtge⸗ 
nommen der Fleiſcher Alfons K., weil er ſich vom Fleiſcher⸗ 
meiſter Klaß ars Neuheiduk in der Markthalle 50 Pfund 
Fleiſch angeeignet hat, ſo wie der Lehrling J. M., weil er den 
Fleiſchermeiſter Manowski ſyſtematiſch um Fleiſchwaren be⸗ 
(kohlen hat. — Weil ſich Friedrich B. aus Kattowitz nicht über 
die Herkunft der bei ihm vorgefundenen Fleiſchwaren auswei⸗ 
ſen konnte, wurde er gleichfalls verhaftet. N 


Kattowitzer Wochenüberſicht 


# Die ſihiriſche Kältewelle. — Verkehrsſtörungen. — Neubau einer 
großen Sportanlage. — Borländerlampf Deutſchland — Polen. 
} Kattowitz, den 3. Februar 1929. 
4 An die Kältewelle, die wir gegenwärtig durchmachen 
| müſſen, werden wir wohl noch eine Zeitlang zurückdenken. Die 
unangenehmen Verkehrsſtörungen, die durch die ſtarken Schnee⸗ 
fälle und die Kälte hervorgerufen wurden, ſind zum größten 
hf Teile bereits beigelegt zur Freude der zahlreichen Winterſportler, 
die zur Zeit der rieſigen Zugverſpätungen, meiſtens es vorzogen, 
ſchön hinter dem warmen Ofen zu ſitzen, als in die Beskiden 
oder gar in die Tatra zu fahren, wo vom 4. bis 10. Februar die 
N Ski⸗Europameiſterſchaften ſtattfinden. 


Wenn ſich auch die große Kälte auf verſchiedenen Gebieten 
unangenehm bemerkbar machte, ſo wurde ſie von den Anterhal⸗ 
15 tungs⸗ und Vergnügungsſtätten unſerer Stadt wahrſcheinlich ſehr 
begrüßt. Alle Kabaretts, Kinos und ſämtliche Vorſtellungen des 


Deutſchen Theaters 


Ba waren ausgezeichnet beſucht. Die deutſche Theaterge⸗ 
N meinde hat in der abgelaufenen Woche tatſächlich Großes ge: 
lleiſtet. Neben zwei Operetten, „Ein Walzertraum“ von 
Oskar Strauß, und „Die Herzogin von Chikago“ von 
Kalman, begeiſterten die beiden Gaſtſpiele der Tegernſeer Bau⸗ 
ernbühne die zahlreichen Freunde unſeres deutſchen Theaters, 
denen außerdem noch etwas ganz bejonderes ‚geboten wurde. Am 
vergangenen Moniag fand die oberſchleſiſche Uraufführung des 
von dem einheimiſchen Dichter, Studienrat Fitzek, verfaßten 
Schauſpiels „Menſchen des Untergangs“ ſtatt, außer⸗ 
dem wurde Leſſings 200. Geburtstag durch die Wieder⸗ 
gabe des dramatiſchen Gedichtes „Nathan der Weiſe“ wür⸗ 

dig — wenn auch etwas ſpät — begangen. 

5 Gegenüber den Darbietungen des deutſchen Theaters ver⸗ 
plwaßten die der Kleinkunſtbühnen und Kinos natürlich ganz be⸗ 
75 trächtlich, obwohl ſich die Beſitzer dieſer Vergnügungsſtätten die 
größte Mühe gaben, ihren Beſuchern etwas Gutes zu bieten. 
Im Kino „Apollo“ wurde der Kriminalfilm „Der Staats⸗ 
anwalt klagt an“ neben einem vorzüglichen Beiprogramm ge⸗ 
geben. — Das Kino „Capitol“ brachte den Film „Riff und 
Raff“ heraus, der das Leben dieſer beiden luſtigen Filmhelden 
als Soldaten der amerikaniſchen Armee ſchildert. — Im Kino 
„Palaſt“ konnte man wieder einmal die deutſchen Filmlieb⸗ 
linge Maddy Ehriſtians und Walter Fritſch in der 


Fülmtomödie „Politit und Liebe“ bewundern. 


Soeben no 
| ist erschienen: ER 


RER Erich Maria Remarque 


Im wesien 
midiſs Neues 


Zioiy 13.20 


„Remarques Buch. ist das 
} Denkmal unseres unbekannten 
Soldaten“, schreibt Walter 


Urteil, und Alfred Kerr be- 
kennt: „Ich las es, im Tıeisten 


; erschüttert“. 
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Sin heilloſes durcheinander auf der Bahn 


In normaler Zeit verkehren zwiſchen Myslowitz und Katto⸗ wieder in die Schule. 


witz genügend Züge und es wurden gegen den Zugverkehr keine 
Klagen laut. Gewiß waren die Züge früh und nachmittags 
immer ſtark beſetzt, insbeſondere die beiden letzten Klaſſen, die 
3. und die 4., aber das läßt ſich laum vermeiden. Mit dem Ein⸗ 
treten des Froſtes und der Schneeſtürme wurde der ganze Ver⸗ 
kehr über den Haufen geworfen, und ſeit längerer Zeit fahren 
die Züge wie ſie wollen, richtiger, fie fahren überhaupt nicht 
mehr. Fahrkarten werden zwar nach wie vor verkauft und die 
Paſſagiere beſteigen die Vahnſteige, aber der Zug kommt nicht. 
Die Leute warten in der Kälte eine, zwei und drei Stunden, 
um ſich endlich zu überzeugen, daß das Warten zwecklos, weil 
vom Zuge nichts zu ſehen iſt. Dann drängt alles zu der Stra⸗ 
ßenbahn und den Autobuſſen, doch können dieſe den großen Ver⸗ 
kehr nicht bewältigen. Um jeden Platz werden Kämpfe ausge: 
fochten, man hört überall Fluchen und Schimpfen. Da iſt es 
wirklich eine Luſt, eine Arbeitsſtelle in Kattowitz oder Königs⸗ 
hütte zu haben, wenn man in Myslowitz wohnt. Die Leute 
tommen mit einer mehrſtündigen Vefſpätung zur Arbeit und 
find obendrein halberfroren. Noch ſchlimmer iſt es mit den 
Schulkindern, die zum Schulunterricht nach Kattowitz müſſen. 
Infolge der Zugverſpätungen müſſen die Kinder fürchterlich 
leiden. Sie kommen an manchen Tagen ſpät abends von Katlo⸗ 
witz an. Den nächſten Tag in der Frühe müſſen die Kinder 


Im Kabarett „Mascotte“ fand am 31. Januar der Ab⸗ 
ſchiedsabend der beliebten Truppe Schimay Harmong und des 
Komiters Miecio Mirski ſtatt. — Im Trocadero begeiſtert 


— 


das Februarprogramm mit ſeinen vielen Attraktionen die zahl⸗ | Landwirt. 
reichen Beſucher, die ſich am letzten Sonnabend und Sonnrag | Vortrag aus dem Künſtlerleben. 17.55: Kinderſtunde aus 

20.30: Hörſpieloperette: „Die Zirkusprinzeſſin“ von 
Emm. Kalman. Anſchließend Berichte, dann Tanzmuſik aus dem 


Unſere zahlreichen Sportfreunde werden das Projekt des | Reſtaurant „Oaſe“. 
Gleiwitz Welle 326.4. 


beim Fünfuhrtee unter der Deviſe „Ni m m jongel du 
willſt“ köſtlich amüſterten. J 


Magiſtrats, in der Nähe von Zalenze einen 
neuen Sportplatz a 4 

anzulegen, ſicherlich ſehr begrüßt haben, da die bisher in unſerer 
Wojewodſchaftshauptſtadt errichteten Sportplätze den Erforder⸗ 
niſſen der gegenwärtigen Zeit nicht mehr genügen. Der neue 
Sportplatz ſoll neben den eigentlichen Sportplätzen eine Bade⸗ 
anſtalt, Erfriſchungshallen und Unterkunftsräume umfaſſen. 
Mit der Verwirklichung des Projektes ſoll im Frühjahr dieſes 
Jahres begonnen werden. 

Die Senſation der Woche auf ſportlichem Gebiete war 
der am 1. Februar in Breslau ausgetragene 

Borländerfampf Deutſchland — Polen 

der von den Deutſchen mit viel Glück mit 10:6 Punkten ge⸗ 
wonnen wurde. Anſere 5 Kattowitzer in der polniſchen Mann⸗ 
ſchaft enttäuſchten ein wenig, denn nur der Schwergewichtler 
Kupka konnte ſeinen Kampf gewinnen. Hoffen wir, daß bei 
dem Rückkampf, der im Monat November im Warſchauer Zirkus 
ſtattfindet, unſere Kattowitzer Jungens Gelegenheit haben 1 7 5 
den, an ihren deutſchen Gegnern Revanche für ihr mäßiges Ab⸗ 
ſchneiden zu nehmen. 8 . R. N. 


Was 


Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17: Vorträge. 20.15: 
Symphoniekonzert der Warſchauer Philharmonie. 

Sonnabend. 12.10: Schallplattenkonzert. 16: Wie vor. 17: 
Muſikunterricht. 17.55: Für die Jugend. 19.10: Vorträge. 20.30. 
Operettenübertragung aus Warſchau, anſchl. die Abendberichte 
und Tanzmuſik - 


Kattowih — Welle 416,1. 


Warſchau — Welle 1415. 
Freitag. 12.10: Schallplattenkonzert. 13: Stunde des Land⸗ 
wirts. 15.10: Zeitſchriftenſchau. 15.50: Schallplattenkonzert. 
17.25: Vortrag aus Krakau. 17.55: Schlagermuſik (Oaſe⸗Band). 


5 0 | Geſucht wird für 15, Fe⸗ eee Notiz 5 Taſchenkalender 


bruar zuverläſſiges 


Alleinmüdchen Papier⸗Mützen und⸗Hüte Wochen Abreißkalender 
Slayer | Rulenderblods 


welches ſebſtändig kocht. 
N Bedienung vorhanden. 
Meldung bis 10. Februar 
? von 11—4 Uhr bei 
Kosterlitz 
Sienkiewicza ! (Poſtſtr.) 
EE 
1 möbliertes 


g innet 


für ſofork geſucht. 


Meldungen an die Ge⸗ 
jräftsitelle dieſer Ztg. 
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Februar, war auf dem Kattowiter Bahnhof ein tolles Treiben 
geweſen. Zwiſchen 9 und 12 Uhr in der Nacht fuhr kein einziger 
Richtung nach Myslowitz ab. Es haben ſich Hun⸗ 
derte von Paſſagieren auf dem Bahnhof eingeſunden, die gerne 
die gaſtliche Wojewedſchaftshauptſtadt verlaſſen wollten. Die 
Züge ſind aber ausgeblieben. Kam ein Zug von Hindenburg 
an, ſo war er ſofort bombenvoll geweſen. Doch wollte ſich das 
Dampfroß nicht in Bewegung ſetzen und nach einer halben 
Stunde hieß es, alles ausſteigen, der Zug fährt nicht weiter. 
Dann hieß es, daß ein Zug von einem anderen Bahnſteig fährt, 
und die Paſſagiere liefen treppauf treppab wie das gehetzte 
Vieh. Kein einziger Eiſenbahnbeamter konnte eine Aufklärung 
geben, da ſie alle zuſammen nichts wußten. Ein ſo tolles Durch⸗ 
einander, umſo mehr, als an den kalten Tagen es ſich doch um 
die menſchliche Geſundheit handelt, ſollte vermieden werden. Des 
ließe ſich zweifellos durch die Schaffung des Ortsverkehrs er 
Die Zugverſpätungen perurſachen die Fernzüge, die 
weite Strecken zurücklegen. a muß der ſchleſiſche auf den 
Krakauer Zug 3 Stunden in 

greiflich. In Oswieneim geſchieht dasſelbe, ſo daß auch dieſe 
Züge ausbleiben. Die Kurzſtreckenzüge müſſen von den Fern⸗ 
zügen unabhängig verkehren, dann wird alles in Ordnung ſein. 


Zug in der 


19.10: Mediziniſcher Vortrag. 20.15: Uebertragung des Konzerts 
aus der Philharmonie, anſchl. Berichte. : 

Sonnabend. 12.10: Schallplattenkonzert. 18: Für den. 
14.50: Berichte. 15.50: Schallplattenkonzert. 17.25: 


Kralau. 


(Nut Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
23.30: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach?⸗ “ 
13.45 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk.. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.352 
Erſter landwirtſchaftlicher Proisbericht 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗- 
22.00: Zeitanſage. Wetterbericht. neueſte Preſſenachrichten. 


bis zweimal in der Woche). 8 7 
*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Zune I 


Freitag, den 8. Februar. 16: Stunde und Wochenſchau des 
Hausfrauenb undes Breslau. 16.30: Unterhaltungskonzert. 18: 
Arbeitsgemeinſchaft. 18.15: Abt. Technik. 18.40? 
Sportjugend vor dem Mikrophon. 19.25: Stunde der Deutſchen 
KReichspoſt. 19.50: Haus Bredow Schule. Abt. Handelslehre 

20.15: Perlenkomödie. 22: Die Abendberichte und Abt. Handers“ 


Sonnabend, den 9. Februar. 15.50: Stunde mit Büchern. 

16.20: Faſchingsmuſik. 17.50: Die Filme der Woche. 18.30: Zehn 
Minuten Eſperanto. 18.40: Uebertragung aus Gleiwitz: Arbei⸗ 
ter und Maſchine. 1925: Hans Bredow⸗Schule. Abt. Handels? 
lehre. 19.50: Vier junge Menſchen unterhalten ſich über die Zeit. 
20.15: Dichteriſche Sportreportagen. | 
Die Abendberichte. 22.30: Uebertragung vom Zilleball aus dam 
Meſſehof: Tanzmuſil. 155 RESET 


Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 
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An den beiden Feiertagen, am 2. und 3. 


zezakowa warten? Das iſt unbe⸗ 


— nen 


f Breslau Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. f 


und Preſſenachrichten 


*) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik (eine 


20.50: Heitere Stunde. 222: 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
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